
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

  

www.kirche-engagiert-sich.de 

 

Engagementmöglichkeiten  
für Ehrenamtliche                
bei kirchlichen Stiftungen         

Ich bin dabei! 
Kirche engagiert sich – mit meiner Hilfe!  



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Kirche engagiert sich in Stiftungen 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Das Engagement ist bunt - 
 Ihre Möglichkeiten sind vielfältig

Machen Sie mit! 
  www.kirche-engagiert-sich.de 

 

Stiftung Wegzeichen-Lebenszeichen-
Glaubenszeichen 
 

Für den Erhalt christlicher  
Wegzeichen 
 
Weitere Infos: Dominik Wolter 
Eugen-Bolz-Platz 1,  
72108 Rottenburg 
Tel: 07472 166-566 
E-Mail: wegzeichen@bo.drs.de 
www.stiftung-wegzeichen.de 
 

 

Mutter-Teresa-Stiftung 
 

Für Menschen, die für andere  
da sind 
 
Weitere Infos: Dominik Wolter 
Eugen-Bolz-Platz 1,  
72108 Rottenburg 
Tel: 07472 166-566,  
E-Mail: mutter-teresa@bo.drs.de 
www.mutter-teresa-stiftung.de 
 

 

Bischof-Moser-Stiftung 
 

Für Menschen, die im Glauben  
Halt suchen 
 
Weitere Infos: Dominik Wolter 
Eugen-Bolz-Platz 1,, 
72108 Rottenburg 
Tel: 07472 166-566,  
E-Mail: bms@bo.drs.de 
www.bischof-moser-stiftung.de 
 

 

Stiftung Marchtaler Internate 
 

Für eine werteorientierte Bildung  
und Erziehung 
 
Weitere Infos: Stefanie Heiberger 
Eugen-Bolz-Platz 1,  
72108 Rottenburg 
Tel: 07472 166-474 
E-Mail: marchtaler-internate@bo.drs.de 
www.stiftung-marchtaler-internate.de 
 

 
Veronika-Stiftung 
 

Für schwerkranke und sterbende 
Menschen 
 
Weitere Infos: Elke Zimmermann 
Eugen-Bolz-Platz 1,  
72108 Rottenburg 
Tel: 07472 166-535  
E-Mail: veronika-stiftung@bo.drs.de 
www.veronika-stiftung.de 
 

 

Stiftung Weltkirche 
 

Für notleidende Menschen weltweit 
 
Weitere Infos: Dr. Wolf-Gero Reichert 
Eugen-Bolz-Platz 1,  
72108 Rottenburg 
Tel: 07472 166-379 
E-Mail: weltkirche@bo.drs.de 
www.weltkirchlich-engagiert.de 
 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Für Menschen, die nicht alles so 
lassen wollen, wie es ist 

Wir alle sind dazu aufgerufen, uns für die 
Erhaltung und Lebendigkeit grundlegender 
christlicher Werte in unserer Gesellschaft 
einzusetzen: 

Sei es unbedingter Respekt vor der Würde 
jedes Menschen oder Achtung und Liebe 
gegenüber unserem Nächsten; sei es Ein-
satz für mehr Gerechtigkeit und Solidarität 
mit den Armen und Bedrängten in unserer 
Mitte und an den Rändern unserer Gesell-
schaft. 

Die gesellschaftliche Stellung eines Men-
schen darf hierbei keine Rolle spielen, 
denn vor Gott sind alle Menschen gleich. 
In unserer Diözese gibt es einen bunten 
Strauß an Stiftungen mit unterschiedlichs-
ten Zwecksetzungen. Das Engagement der 
Stiftungen erstreckt sich vom pastoralen 
über den sozial-karitativen und kulturellen 
Aufgabenkreis bis hin zum Bildungsbe-
reich. Ihr gemeinsames Ziel:  
Hoffnung stiften für Menschen 

 

 

 

 

Ihre Hilfe ist willkommen! 

Wir bieten Ihnen unter dem Dach der Stif-
tungen verschiedene Möglichkeiten, sich 
für Menschen und Projekte einzusetzen. 
Gemeinsam können wir vielen Menschen 
Mut machen, ihre Lebensqualität steigern 
und wichtige Projekte umsetzen. Informie-
ren Sie sich bei uns! Wir freuen uns über 
Ihren Anruf! 

 

Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Bischöfliches Ordinariat  

Stabsstelle Fundraising 

Eugen-Bolz-Platz 1 

72108 Rottenburg 

Telefon 07472 169-448 

Telefax 07472 169-759 

E-Mail: fundraising@bo.drs.de 

Internet: www.kirche-engagiert-sich.de 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Botschafter für unsere Stiftungen – 
Helfen ohne Geld 

Unsere Stiftungen freuen sich über eine 
Empfehlung in Ihrem Freundes- und Be-
kanntenkreis, bei Nachbarn, Ihren Arbeits-
kollegen und in Ihrem Verein. Denn je 
mehr Menschen die segensreiche Arbeit 
unserer Stiftungen kennen, umso besser 
können die Stiftungen für Menschen in 
den unterschiedlichen Projekten da sein. 

 

Auch die Empfehlung unserer Internetsei-
ten in Social Media wie Facebook, Insta-
gram etc. ist eine einfache Möglichkeit, 
die sinnvollen Projekte der Stiftungen zu 
fördern. 

Folgen Sie uns auf den Internetseiten 

 www.kirche-engagiert-sich.de 

 www.veronika-stiftung.de 

 www.stiftung-marchtaler-internate.de 

 www.bischof-moser-stiftung.de 

 www.stiftung-wegzeichen.de 

 www.mutter-teresa-stiftung.de 

 www.weltkirchlich-engagiert.de 

Aktiv für unsere Stiftungen –  
Spendenaktionen organisieren 

Ob Spendenlauf, Benefizkonzert, Vernis-
sage oder Kuchenbasar – sich persönlich 
für eine Stiftung einzusetzen, macht Spaß! 
Ihre kreativen Ideen sind hier gefragt. Und 
dabei helfen Sie den Stiftungen gleich 
doppelt. Denn mit der daraus entstehen-
den Spende können verschiedenste Pro-
jekte umgesetzt werden. Gleichzeitig ma-
chen Sie auf die Stiftung und ihre Anliegen 
aufmerksam. 

Weitere Ideen für Spendenaktionen: 

 Ladies-Abend mit Verkauf  
 Dosenwerfen  
 Eintüten im Supermarkt  
 Leere Tonerkartusche, Bücher, Stifte 

sammeln und Geld dafür erhalten 
 Wohltätigkeitsessen 
 Spendenboxen aufstellen 

 

Auf den folgenden Seiten können Sie wei-
tere Infos zu den Spendenaktionen finden.  

Bitte informieren Sie uns vor Ihrer Spen-
denaktion kurz über Ihr Vorhaben. So 
können wir Sie gerne individuell unterstüt-
zen. Beispielsweise indem wir Ihnen das 
Stiftungslogo oder Informationsmaterial 
zu der jeweiligen Stiftung, Checklisten und 
Organisationshilfen zusenden, eine sym-
bolische Schecküberreichung organisieren 
oder auf unserer Internetseite über Ihre 
erfolgreiche Aktion berichten. 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Spendenlauf / Sponsorenlauf 

Die Teilnehmer des Laufes suchen sich 
einen Sponsor aus dem privaten Umfeld 
oder es findet sich ein Unternehmen, das 
je absolviertem/r Kilometer / Runde oder 
pro Teilnehmer einen Betrag spendet. 

Verschiedene Disziplinen sind denkbar: 
Laufen, Walken, Inline-Skaten, Skateboar-
den, Hüpfen, Skifahren, Radfahren, ein 
Parcours kann aufgebaut werden, usw. 
Hier sind den Ideen kaum Grenzen ge-
setzt. Was zählt ist der sportliche Ehrgeiz 
und der Spaß. Denn diese führen dazu, 
dass die Sportler sich gegenseitig anspor-
nen und möglichst viele Runden, Kilome-
ter etc. schaffen und so die höchstmögli-
che Spendensumme erreicht wird. 

Natürlich können auch Teams gebildet 
werden, die gegeneinander antreten. So 
wird die Veranstaltung noch bunter und 
interessanter. Gleichzeitig haben die 
Teammitglieder die Gelegenheit, sich noch 
näher oder ganz neue Personen kennen zu 
lernen. 

Benefizkonzert  

Zum einen gibt es die Möglichkeit, ein 
Konzert mit mehreren regionalen Künst-
lern zu organisieren. Zum anderen können 
Schulchöre oder Uni-Bands, Musikvereine 
oder Musiker aus den eigenen familiären 
Reihen ein Konzert veranstalten.  

Der Eintritt zum Konzert ist frei, es wird 
jedoch schon bei der Vorankündigung um 
eine Spende zu Gunsten einer Stiftung 
oder der Stiftungsarbeit allgemein gebe-
ten. Während des Konzerts geht ein Hut 
oder eine Spendensammelbox um oder es 
gibt beim Ausgang eine Spendenmöglich-
keit. Die Spendensumme wird im An-
schluss an die Stiftung gespendet. 

Als kleiner Nebeneffekt kann auf diese 
Weise das eigenen Können einem breiten 
Publikum präsentiert und gleichzeitig auf 
die Stiftung oder die Stiftungsarbeit in der 
Öffentlichkeit hingewiesen werden.  



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sammel-Aktion 

Beispielsweise können mit dem kostenlo-
sen Stifte- Sammelprogramm von Ter-
raCycle nicht mehr benötigte Schreibgerä-
te und Korrekturmittel aller Hersteller re-
cycelt und gleichzeitig Spenden gesam-
melt werden. Für die eingesendeten Stifte 
werden Spendengelder gutgeschrieben, 
die für eine Stiftung gespendet werden 
können. Das Sammelteam erhält zwei 
Cent Spendengelder pro eingesendetem 
Stift.  

Ebenso können sowohl volle als auch leere 
Tonerkartuschen bei verschiedenen Auf-
käufern (siehe Internet) eingesendet wer-
den. Bei größeren Mengen ist die Abho-
lung meist kostenlos. Je Tonerkartusche 
werden dem Einsender 0,20 Cent bis 2,50 
Euro gutgeschrieben, die dann wiederum 
gespendet werden können. Werden in 
Schulen, Kindergärten, Firmen etc. Sam-
melboxen aufgestellt, kommt auf diese 
Weise schnell ein schöner Spendenbetrag 
zusammen. 

Bei solchen Spendenaktionen können 
schon junge Menschen gleichzeitig die 
Bewahrung unserer Schöpfung und sozia-
les Engagement lernen. 

 

 

Ganz ähnlich funktioniert eine Sammelak-
tion von gebrauchten Büchern, CDs und 
DVDs. Beispielsweise über momox können 
gesammelte Bücher etc. verkauft werden. 
Der Erlös pro Buch variiert zwischen eini-
gen Cents und mehreren Euro. Wenn sich 
viele Unterstützer zusammentun, kommt 
schnell einiges an Geld zusammen, das 
dann einer Stiftung oder für einen be-
stimmten Zweck wie zum Beispiel kranke 
Kinder gespendet werden kann. Schöner 
Nebeneffekt: über die neue Ordnung in 
der eigenen Wohnung freuen sich die Un-
terstützer dieser Aktion sicherlich. Auch 
für diese Aktion eignet sich ein Aufruf im 
Freundes- und Bekanntenkreis sowie die 
Aufstellung einer Sammelkiste an zentra-
len, gut zugänglichen Orten.  

Natürlich muss die Aufstellung einer 
Sammelkiste immer mit dem Hausherr 
oder der Hausherrin abgesprochen wer-
den!  

Schön ist es, wenn schon auf der Sammel-
kiste oder bei Ankündigung der Aktion 
ersichtlich ist, für welchen Zweck die ein-
genommenen Beträge gespendet werden. 
Beispielsweise können Flyer ausgelegt 
oder die Sammel-Kiste mit Projektbildern 
beklebt werden. 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Ladies-Abend 

Dem Kleider-Fehlkauf oder nicht mehr 
benötigten Kleidungsstücken kann zu neu-
er Ehre verholfen werden. Beispielsweise 
bei einem Ladies-Abend: Jede Teilnehme-
rin bringt neben einer begrenzten Stück-
zahl von Kleidungsstücken etwas zu Essen 
oder Trinken mit. Wenn dies vorher ver-
einbart wurde, können natürlich auch an-
dere Gegenstände wie Dekoartikel, Bü-
cher, CDs, Schmuck etc. verkauft werden. 
Jede Teilnehmerin, die etwas mit nach 
Hause nehmen möchte, kann einen Betrag 
in eine Spendenbox werfen und schon 
gehört zum Beispiel der neue Pulli  ihr. 
Alternativ können die Artikel mit Preisen 
versehen werden. Möglich ist auch, nur 
einen Teil des Preises zu spenden. Die Re-
geln gibt die Gastgeberin vor. 

Wenn die Gastgeberin viele verschiedene 
Menschen einlädt und auch die Gäste wei-
tere Teilnehmerinnen mitbringen, ent-
steht ein bunter Abend, an dem viele neue 
Kontakte möglich sind.  

Sollten nicht alle Gegenstände verkauft 
worden sein, und die Teilnehmerinnen 
wollen diese nicht wieder nach Hause 
mitnehmen, kann vereinbart werden, dass 
die Gastgeberin diese Teile zum Second-
Hand-Shop bringt oder als Sachspenden 
weitergibt. 

 

Second-Hand-Erlöse spenden 

Der Verkauf von Kleidung und Gegenstän-
den auf Flohmärkten und im Second-
Hand-Shop ist eine weitere Möglichkeit, 
für den guten Zweck Spendengelder zu 
sammeln. In der Gruppe ist beispielsweise 
eine Flohmarkt-Teilnahme ein unterhalt-
sames Erlebnis! 

Wem es zu aufwändig ist, auf Flohmärkte 
zu gehen oder zum Second-Hand-Shop zu 
fahren, der kann auch auf zahlreichen On-
line-Plattformen den Sachen zu einer 
zweiten Chance verhelfen. Hier gibt es 
entweder Ankauf-Portale für bestimmte 
Marken,  Kleidungsarten etc. oder es gibt 
Auktionen. Bei den Auktionen wie z.B. bei 
ebay kann mit einem Festpreis oder wie 
bei einer richtigen Versteigerung ab einem 
bestimmten Betrag beginnend die Ware 
verkauft werden.   

Im Team kann hierzu auch eine große 
Sammel-Aktion gestartet werden. Beson-
ders in der Frühjahrs- und Herbstzeit wird 
so manches gute Stück aussortiert. Nach 
erfolgreichem Einsammeln kann alles sor-
tiert, fotografiert und eingestellt werden. 

Das Geld für die verkauften Waren kommt 
zunächst auf ein Privatkonto und kann von 
dort aus einer Stiftung oder einem Stif-
tungsprojekt bzw. bestimmten Zweck ge-
spendet werden. 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Vernissage  

Sie sind selbst (Hobby-)Künstler/in oder 
kennen jemanden, der Bilder ausstellen 
möchte? Dann organisieren Sie einfach 
den Ausstellungsort sowie das Rahmen-
programm. Vielleicht liefert der örtliche 
Caterer ja die Häppchen auf Spendenbasis 
und der Getränkehändler spendet den 
Sekt? 

Bei der Vernissage stellen Sie eine Spen-
denkasse auf oder bitten die Besucher 
statt um Eintrittsgelder einfach um eine 
Spende zu Gunsten einer Stiftung.  

Auf diese Weise werden die Bilder einem 
breiten Publikum präsentiert und die Gäs-
te können gleichzeitig etwas Gutes tun.  

Wenn parallel eine Information geboten 
wird, wofür das Geld gesammelt wird, 
geben die Gäste vielleicht sogar etwas 
mehr Geld. 

Kuchenbasar 

Kuchen, Kekse und Waffeln können ein-
fach selbst hergestellt werden. Am (Weih-
nachts)Markt, vor der Kirche oder bei ei-
ner Veranstaltung werden die süßen Ver-
führungen zu Gunsten einer Stiftung oder 
eines Stiftungsprojektes verkauft. Sowohl 
beim Backen als auch beim Verkauf kön-
nen Kinder gut einbezogen werden. So 
wird das Teilen schon von klein auf er-
lernt. 

Ein Kuchenbasar gelingt dann gut, wenn 
möglichst viele verschiedene Kuchen an-
geboten werden. Zu beachten ist, dass die 
Zutaten jeweils aufgelistet werden müssen 
und dass offene Kuchen geschützt ver-
kauft werden müssen. Hier eignet sich 
eine Theke oder ein Bereich, der lediglich 
für die Personen im Verkauf zugänglich ist. 
An eine Kasse mit Wechselgeld sollte ge-
dacht werden. 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Charity-Dinner 

Die grundlegende Idee eines Charity-
Dinners ist es, Spenden durch ein leckeres 
Essen zu sammeln. Die Gäste zahlen Ein-
tritt, dieser wiederum dient als Spende für 
den guten Zweck. Neben dem Spenden-
sammeln können auf diese Weise alle Be-
teiligten einen geselligen Abend erleben 
und tun damit sogar noch etwas Gutes! 

Entweder Sie veranstalten ein solches 
Charity-Dinner bei Ihnen zu Hause oder Sie 
kennen jemanden mit einer besonderen 
Location. Je hochwertiger das Ambiente 
und die Speisen desto höhere Eintrittsgel-
der und somit Spendenbeträge können 
erzielt werden. 

Innerhalb dieser Veranstaltung ist eine 
weitere schöne Spendenidee eine Tombo-
la, für die vor und während des Essens 
Lose erworben werden können.  

Auch die „Stille Auktion“ ist eine lukrative 
Spendenidee. Dabei werden z.B. (hoch-
wertige) Reisen, Eintrittskarten o.ä. prä-
sentiert. Jeder Interessent schreibt ver-
deckt seinen Preis auf, den er dafür bezah-
len möchte. Der Höchstbietende gewinnt. 

Das Programm kann natürlich musikalisch 
oder kulturell ausgebaut werden. Auch ein 
Motto ist denkbar. Wichtig ist eine Wohl-
fühlatmosphäre und viel Spaß.  

 

Advents-Singen 

Diese Spendenidee verbindet geselliges 
Zusammensein in der Adventszeit mit dem 
Spendenziel. In der Adventszeit wird an 
jedem Abend im Garten eines anderen 
Hauses gesungen. Die Gastgeber spendie-
ren einen Punsch, Glühwein und ein paar 
Plätzchen. Alles ist adventlich dekoriert, 
vielleicht brennt irgendwo ein Schweden-
feuer oder Feuerkorb. Besonders stim-
mungsvoll sind diese Abende dann, wenn 
es sogar schneit. 

Gemeinsam mit den Gästen wird gesun-
gen, geplaudert vielleicht einer kleinen 
Weihnachtsgeschichte gelauscht. Oder es 
spielt sogar jemand ein Instrument? 

Die Sammlung mit verschiedenen Ad-
vents-Liedtexten wird zusammen mit 
Trinkbechern und der Spendenbox von 
Gastgeber zu Gastgeber weiter gereicht. 
So muss sich nicht jeder die Mühe ma-
chen, dies selbst zu besorgen. Schon im 
Herbst wird ein Kalender durchgereicht, in 
der sich jeder Gastgeber eintragen kann. 

Im Vorfeld hat die Gastgeber-Gruppe be-
reits eine Stiftung oder ein Stiftungspro-
jekt ausgesucht, wohin die Spendengelder 
fließen sollen. Am Ende des Abends lassen 
alle Gäste einen Betrag in der Spenden-
box. Zu Weihnachten kann dann die Ge-
samtspende überreicht werden. 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Spendenboxen 

Bei dieser Spendenidee werden zunächst 
Spendenboxen selbst hergestellt, gebas-
telt und vielleicht auch bemalt. Danach 
werden die Sammel-Kisten an Orten auf-
gestellt, die man vorab in Absprache aus-
gesucht hat. Dies kann beispielsweise 
beim Bäcker, Friseur, Supermarkt etc. sein. 
Die Käufer in den Läden können durch 
einen Einwurf-Schlitz ihre Spende (meist 
Kleingeldbeträge) einwerfen. 

Besonders wichtig ist, allen Beteiligten 
mitzuteilen, wofür gesammelt werden soll. 
Der Zeitraum für die Aufstellung der 
Spendenboxen muss vorab festgelegt und 
bei der Absprache deutlich gemacht wer-
den.  

Ratsam ist, die Kiste so zu verschließen, 
dass niemand einen Betrag entnehmen 
kann. Dies kann mittels eines Aufklebers, 
der schwer abzuziehen bzw. zu ersetzen 
ist oder mit einer abschließbaren Variante 
erreicht werden. Am Schluss werden alle 
Spendenkisten wieder eingesammelt und 
das Geld kann an eine Stiftung gespendet 
werden. 

Eine Variante hiervon ist das Sammeln von 
Spendengeldern an der Haustür bzw. in 
Fußgängerzonen. Hierzu ist eine Geneh-
migung und ein entsprechender Ausweis 
der Gemeinde oder der Stadt notwendig. 

Dosenwerfen 

Der Klassiker unter den Geschicklichkeits-
spielen eignet sich auch als Spendenakti-
on. Bei Festen und Veranstaltungen wer-
den die Dosen pyramidenförmig auf einem 
Tisch aufgestapelt. Mit einem kleinen Ball 
wird dann auf diese Dosenpyramide ge-
worfen. Jeder Spieler hat 3 Bälle zur Ver-
fügung. Wer mit drei Würfen alle Dosen 
umkippen kann, gewinnt. Als Preis emp-
fiehlt sich ein Gummibärentütchen oder 
kleinere Süßigkeiten. 

Gegen Zahlung von z.B. 2 Euro für drei 
Würfe können Spendengelder gesammelt 
werden. Wie immer gilt auch hier: Wenn 
Sie am Wurfstand informieren, wofür die 
Spendengelder verwendet werden, wächst 
die Bereitschaft, mitzumachen. 

Auch diese Spendenaktion ist sehr gut 
geeignet dafür, schon im Kindesalter sozia-
les Engagement zu erlernen und die Fähig-
keiten und Ideen junger Menschen zu för-
dern. Auf diese Weise kommen eventuell 
keine riesigen Summen an Spendengel-
dern zusammen. Jedoch ist der Stolz der 
jungen Sammler auf jeden Cent gerecht-
fertigt und wird von unseren Stiftungen 
sehr geschätzt. 
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Spendenkonto: 

Bistum Rottenburg-Stuttgart 

IBAN: DE42 6039 1310 0715 3830 00 

BIC: GENODES1VBH 

Volksbank Herrenberg-Nagold-Rottenburg 

Bitte geben Sie im Verwendungszweck die 
begünstigte Stiftung bzw. das begünstigte 
Projekt an! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




